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Spiriferina obtusa Opp. Terebratula punctata Sow. 
Handelt di Stef. Waldkeimia Ewaldi Opp. 
rostrata Schll. „ sospirolensis UM. 

„ pinguix Zie.t. Pholadomya amhigua Slow. 
Terebratula synophryx UM. Pecten Sequenzae di Stef. 

6. Die Unterlage der ganzen Serie bilden helle, zuckerkornige Dolomite, 
welche im Va l I e 8. M a r t i n o schlecht erhaltene Fossilien (Gastropoden, Lamelli-
branchiaten, Brachiopoden) führen und vom Autor als I n f r a l i a s aufgefasst werden. 

Die Fortsetzung und eingehendere Behandlung dieser stratigraphischen Detail­
studien, welche der Autor plant, ist im Interesse der Bereicherung unserer Kennt­
nisse der siidalpincn Lias sehr zu wünschen. (M. Vacek.) 

Dr. C. Diener M i 11 h e i 1 u n g e n übe r e in ige C e p h a 1 o-
pod e n su i ten aus der T r i a s des s ü d l i c h e n Bakony. Aus 
dem palaeontologischeii Anhang zu dem 1. Theil des I. Bandes der 
Resultate der wissenschaftlichen Erforschung des Balatonsees. Buda­
pest 1899. 

Neuere, theils von Herrn Professor L. v. L ö c z y , theils von Herrn 
D. Laczkr i in Veszpiim veranstaltete Aufsammlungen triadischer Cephalopoden-
suit.en aus dem Bakonywalde bildeten das Material der vorliegenden, einzelne 
Faunen und einige neue Arten beschreibenden Arbeit, welche die Bozichnngeu 
jener Region zur alpinen Entwicklung der Triasformation wesentlich präciser 
festzulegen erlaubt, als dies nach den früher vorhandenen Daten möglich war. 
Insbesondere ist die grosse faunistische Uehereinstimiming des Muschelkalks im 
Bakony mit jenem von Gross-Reifling hervorzuheben, da unter der grossen Zahl 
gemeinsamer Arten nicht weniger als sechs Species vertreten sind, welche bisher 
von anderen Fundorten als Gross-Reifling nicht bekannt waren. 

Die Faunenlisten und Fossilbeschreibungcn betreffen nachstehende Pchicht-
gruppen: 

1. "Werfener S c h i c h t e n mit einem eephalopodenführenden oberen Hori­
zonte an einer neuen Localitilt. 

2 R e i f 1 i n g e r K a 1 k. Die Cephalopodenfaunen einer Reihe von Loyalitäten 
rechtfertigen die obige Bezeichnung. Bemerkenswert ist das Auftreten von Ceratitex 
trinndosus E. r. M. in einer Fauna, welche sonst durch viele gemeinsame Arten, 
so namentlich bezeichnender Balatoniten, enge mit jener des Muschelkalks von 
Gross-ReiHing verknüpft wird. 

3. Ruc h e n s t e i n e r Kalk mit Protrachi/ccras Keüzi Böekh. 
4. W e n g e n e r S c h i c h t e n , meist rothe, hornsteinfiihrende Kalke, mit 

Arpadites cinensis E. n. Mojs., A. Ar pädia E. v. Mojs., Protrachycertw ladinum 
E. r. Mojs., P. pse.udo-Archelaus Böckh., Monophyllites Wengensix Klipst. etc. 

5. R a i b l e r S c h i c h t e n . (Cardita-Sch.) Veszprimer Mergel mit Carnites 
floridus Wulf., Protrachyceras Attila E. v. Mojs. Trachyceras triadkum E. v. Mojs. etc. 

Ausser den zahlreichen, aus jeder der erwähnten Schichtgrappcn citirten 
Arten werden als neue F o r m e n beschrieben: 
llungarites Arthabtri Dien, aus dem Reifhngcr Kalk, eine Form aus der Ver­

wandtschaft des 11. costosus E. r. M. 
Anolciles Laczkoi Dien., eine Form aus den Wengener Schichten, die sich zunächst 

au A. Richthnfeni E. r. M. anschliesst. 
Arpadites (Ditinaritex) Eöczyi Dien, aus den Wengener Schichten; nahestehend 

dem Ditmarites segmentatus E. i>. M. 
Die besprochene Arbeit bietet demnach eine schätzenswerte Bereicherung 

der durch J. Boeckh ' s Monographie „Die geolog. Verhältn. d. südl. Theiies d. 
Bakony. I. Tbl. Mitth. a. d. Jahrbuch der k. ungar. geolog. Anst., Budapest 1873" 
zuerst verbreiteten Kenntnisse von den triadischen Faunen jenes Gebirges. 

(G. Geyer.) 
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